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Bestellungen
auf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : Kronprnyenstraße Rr . 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations - Organ für jammtliche Kaiser !. , Königl . u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Baut .

Donnerstag, dm 23. Februar 1888. 14. Jahrgang.

Unser Kronprinz .
San Nemo , 20 . Februar . Der Prinz von Wales ist heute

Abend 6 Uhr hier angekommen und bei der Ankunft von dem Prin -

i zen Heinrich von Preußen und dem Grvßherzog von^ Hessen em¬

pfangen worden . Der Prinz stieg im Biktoriahotel ab und begab

ft sich bald nach seiner Ankunft in die Billa Zirio . Leider tonnte der

Kronprinz ihn nicht empfangen .
San Remo , 21 . Febr . , 10 Uhr 35 Min . Vorm . Der

Kronprinz hatte eine recht befriedigende Nacht , Husten und Aus¬

wurf sind geringer geworden , oar kein Fieber .
— Die „ N . Fr . Pr . " schreibt : Wir erfahren von ärztlicher

Seite , daß die Erscheinungen , wie sie in den letzte « Tagen sich beim

deutschen Kronprinzen zeigten , durchaus keine erfreulichen oder hoff¬

nungsvollen Aussichten für die Zukunft gestatten . Bei der Trache¬

otomie an Erwachsenen sollten Blutungen und Schleimauswürfe

nicht rorkommen und nicht einige Tage andauern . Der Auswurf

selbst sollte der genauesten mikroskopischen Untersuchung unterzogen
> . werden ; aus dem Resultat dieser Untersuchung ließe sich viel sicherer

als aus allen bisherigen untersuchten Stücken ein Schluß ziehen,
welcher Natur bas eigentliche Kehlkopfleiden des Kronprinzen ist, ob

gutartigen oder carciriomaüffen (krebsartigen ) Charakters .
! Milwaukee , 20 . Febr . Bei Millionen Deutscher in Nord¬

amerika von Newyork bis Sau Francisco erregen die traurigen
Nachrichten über das Befinden de§ deutschen Kronprinzen die denkbar

tiefste Theilnahme , welcher besonders durch die deutsch-amerikanische
Presse ein würdiger Nachdruck verliehen wird . Auch das Verholten
der englischen Blätter ist ein äußerst sympathisches . Eine ekelhafte
Ausnahme machen mit ihrem cynisch- höhnenden Tone nur d e beut -

schen Anarchisten - Blätter , besonders das Chicagoer Schavdblatt

„ Arbeiter -Zeitung "
. (B . T .)

Politische Rundschau .
R . Mag auch der Aufhebung des Schulgeldes von

vielen Magistraten und Steuerpflichtigen ungern entgegen gesehen
- werden , weil erstere sich vor Auferlegung neuer kommunaler Steuern

scheuen und letztere die in Aussicht stehendes neuen Steuerlasten
fürchten , da der Ausfall in den Komwu ' ialkasseu doch wieder irgend¬
wie gedeckt werden muß ; so gönnen wir den armen Leuten, die gar
oft wegen Nichtzahlung des Schulgeldes den widerwärtigen Besuch
des Exekutors empfangen wüsten , diese Erleichterung von Herzen .
Wir sprechen wiederholt aus , daß auch in diesem Gesetz eine freund¬
liche Berücksichtigung des niederen Volkes liegt . Anerkannt wird

zwar auch diese Maßnahme von den Hetzern nicht werden , die in
der Verhetzung des Volkes lediglich daS allein seligmachcnde
politische Glaubensbekenntniß erblicken; aber dennoch werden manche
ruhige und rechtschaffene Ettern sich herzlich über den Wegfall des
Schulgeldes freuen und der Regierung dafür dankbar sein . DaS
Thema der Schulreform kommt immer mehr in Fluß , die Frage
wird immer mehr diskutirt , was ihr jedenfalls zum größten Vortheil
gereichen wird . Wir meinen aber , des Pudels Kern liegt eigentlich
in der übergroßen Zahl von Gelchrtenschnlen , die einem krankhaften
Streben zum Siudiren schmeichlerisch dienen und der Ausbreitung
echter Gelehrsamkeit mehr schaden als nützen . Infolge der rersühre -
rischen Gelegenheit , ohne viele Kosten die Söhne studiren lasset! zu
köni eu , lasten sich sehr viele Familien aus allen Kreisen der Gesell¬
schaft, die nur irgendwie Mittel dazu besitzen , verführen , selbst die-
lenigen Söhne dem Studium zuzusühren , welche nicht im aller¬

mindesten dazu beanlagt sind und die , wenn sie je das vorgesteckte
Ziel erreichen , doch nur klägliche Figuren in ihrem gelehrten Berufe
bilden , während sie als Geschäftsleute und Praktiker wahrscheinlich
eine Zierde ihres Standes geworden wären . Es wird aber auch

durch diese moderne Erscheinung gerade dasjenige großgehätschelt ,
was eben durch die Gelehrtenschulen vermieden werden sollte , nämlich
die Halbbildung . Die durch das Examen Gepeitschten stehen nicht

auf der Höhe , sondern sehr oft weit , weit unter dem Niveau deS .

jenigen Bildungsgrades , welcher für Studirende der normale sein
sollte ; ferner ist es einem großen Theile der Besucher von Gymnasien
nur um das Einjährig - Freiwilligen -Zeugniß zu thun , ist das ihnen

geglückt, so in den Winkel Bücheckram ! Nun , wir brauchen dies

Bild nicht weiter auszumalen , es ist bekannt genug . Da nun diese

jungen Leute die höheren Schulen nicht zum Zwecke ihrer Ausbildung

zur Universität besuchen, auch nicht einmal cigertlich die Ausbildung

ihres Geistes dabei zum Zweck haben , sondern nur deshalb und oft

mit vielem Seufzen die harte Schulbank drücken , um eben späte »

nur ein Jahr dienen zu brauchen , wohl vielleicht auch Anwartschaft

auf den Reserve -Offizier zu erhalten , so liegt auch hierbei das liebet

offen zu Tage . Es ließe sich ja noch mancherlei bei diesem Thema

anführen , doch mögen diese beiden Punkte für dieses Mal genug

sein . Wir wollen aber nicht verfehlen , auszusprechen , daß es ein

großer Fehler wäre , immer noch neue Gymnasien zu errichten oder

dahinsterbende mit schweren Opfern zu erhalten , und daß für die

jungen Leute , welche nur das Einjährige erzielen wollen , eine andere

Gelegenheit dazu geschaffen werden muß , wenn nicht das ganze

Institut der Einjährigen der Nation zum Nachthell gereichen soll.

— Wie bekannt , hat das englische Parlament ciue neue Ge¬

schäftsordnung erhalten , deren Statut bereits unter den Mitgliedern

vertheilt worden ist . Sitzungen sollen hinfort am Montag , Dienstag .

Donnerstag und Freitag von 3 Uhr Nachmittags bis 1 Uhr Nachts

stattfinden . Ist die Tagesordnung bei Schluß der Sitzung nicht

erledigt , so soll sie an dem nächsten Tage , an dem das Hans ver¬

sammelt ist, zu Ende geführt werden . Von 8 bis 9 Uhr Abends

ist eine Pause . Der zweite Abschnitt der Vorlage handelt vom

Debattenichluß , welcher erfolgen kann, wenn die Majorität für der

Antrag 100 Mitglieder beträgt . Durch den dritten Abschnitt erhält

der Sprecher resp . der Vorsitzende das Recht , Abgeordnete , deren

Benehmen gröblich gegen die Würde des Hauses verstößt , aus dem

Salle auszuwcisen . In minder starken Fällen ist er befugt , das

Haus über dieselben aburtheilen zu lasten . Der Sprecher und Vor¬

sitzende kasn auch einem Mitglieds das Wort entziehen , wenn das¬

selbe seine eigene» oder die Argumente Anderer zwecklos wiederholt .

^Ju einem besonderen Paragraphen erhält die Regierung das Recht ,

Regierungsvorlagen an denjenigen Tagen , wo Regicrungsgeschäfte
die Priorität haben , zur Bethandlung zu bringen . Der Sprecher

kann such eine Abstimmung vornehmen , indem er die Mitglieder

ersucht, sich nur von ihren Sitzen zu erheben . — Wenn auch aner¬

kannt wird , daß Baron Worms ein vorzüglicher Handelsminister

geworden wäre , so hat man sich maßgebenden Orts doch nicht zu

entschließen vermocht , einen Ausländer , Worms ist Oesterreicher , zu

diesem wichtigen Posten zu ernennen . Seine jüdische Konfession Hut

bei dieser Frage sicherlich keine Rolle gespielt, da ja d ' Jsraeli auch

Jude war . An Worms Stelle ist nun Sir Mich . Hicks - Beach

in das Kabinet als Handelsminister eingetreten . Lord Dufferin , de ,

frühere Vizrkönig von Indien , ist zmückgetceten , weil er die armen

Indier nicht noch mehr mit Steuern beschweren wollte , well sie es

nach seiner Ansicht schon über das erlaubte Maß sind . Das Kabiner

in London hielt neue Steuern aber für nothwendig , um zum Aus¬

gleich der ungeheueren Ausgaben zu gelangen , die der Krieg mit

Birma gekostet hat . — Die Italiener habe « den Sieg davon¬

getragen , ohue einmal zum Schlagen mit den Abessiniern ge¬

kommen zu sein : sie befinden sich wieder im Besitze von Saati und

Dogali , haben diese Orte ohne Schwertstreich eingenommen , Positionen

durch eine Eisenbahn mit Massauah in Verbindung gesetzt und können

so mit dem Erfolge zufrieden sein . Auf Abenteuer sind sie nicht

ausgegangen und werden sie nicht ausgeheu , wie schon festgestellt

wurde , ehe noch die Expedition eingeschlfft war . Fragt man nun

aber , was denn eigentlich den Negus bestimmt hat , Saati und

Dogali preiszugebev , so mag der Respekt vor den Kanonen der

Europäer wohl daS Seine dazu beigetragen habe» , dann aber auch

die Angriffe und Niederlagen , welche ihm von den mohamedanischen

Derwischen und dem Könige Menelek beiaebracht worden find . Die

Derwische , die erbittertsten Feinde des Negus und der Abessinier ,

dringen immer weiter vor .

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Februar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Heute Vormittag ließ Se . Majestäte der Kaiser vom Ober -

Hof - und Hausmarschall Grafen Perponcher und dem Polizei - Prä¬

sidenten Freiherrn von Richthosen sich Vorträge halten und nahm

darauf im Beisein deS kommandirenden Generals des Garde - Korps ,

Generals der Infanterie von Pape , und des Kommandanten von

Berlin , Generalmajors Grafen v . Schlieffen , die persönlichen Mel¬

dungen des von Urlaub nach Berlin zurückgekehrten General -Inspek¬

teurs der Fuß - Artillerie , Generallieutenants v . Roerdansz und zahl¬

reicher anderer , theils versetzter, theils beförderter Offiziere entgegen .

— Nachmittags arbeitete Se . Maj . der Kaiser längere Zeit mit

dem Chef des Militär -Ksbinets , General der Kavallerie und Gene¬

ral - Adjutant v . Albedyll , unternahm hierauf eiue Spazierfahrt und

hatte später eine längere Konferenz mit dem Vize -Präsidenten des

Staatsministeriums , Minister des Inner » von Puttkamer . — Znm

Diner waren für heute Nachmittag keine Einladungen ergangen . —

Gestern Abend fand bei dem Staatssekretär des Äußern , Grafen

Bismarck ein Diuer zu Ehren des russischen Botschafters Grafen

Schuwaloff und seiner Gemahlin statt , zu dem Einladungen an

verschiedene Herren und Damen aus den hiesigen Hof - und diplo¬

matischen Kreisen ergangen waren .
— Mit der Rede des Fürsten Bismarck haben es

wieder die „ MoSk . Wed .
" zu thun und zwar dieses Mal mit dem

Passus , wo der Reichskanzler der deutschen Armee , ihren Offizieren

und Soldaten so überaus warmes Lob spendete . In einem zwei¬

spaltigen Artikel geht nun das Moskausche Organ in seiner Nr . 35

diesen Passus der Rede so ziemlich Wort für Wort durch, um stets

den russischen Offizier und Soldaten und ihre Waffenthat mit den

deutschen in Parallele zu stellen und deu Ersteren jedes Mal die

Palme des Vorzuges zu reichen in Bezug auf dienstliche Erfahrung ,

auf militärische Ausbildung der Offiziere , auf das Berhältniß

zwischen diesen und den Soldaten u . s . w . , und um dann zuguter¬

letzt mit den Worten zu schließen : „ Nun , wo ist denn der höhere

Werth der deutschen Armee , mit der sich keine andere soll messen

können ? Alles läuft auf leeres Großsprecherthum eines preußischen

Kürassier - Offiziers hinaus , das sich nur mit dem ihm wohlbekannten

deutschen Sprichwort beantworten läßt : „ Bange machen gilt nicht ! "

— Die Kommission zur Vorberathung des Antrags , die Auf¬

hebung des Identitätsnachweises betreffend , setzte die Generaldebatte

41 Im Kampf um Hem Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung .)

„ In meines Vaters Hause waren keine Diener ^, wenigstens niö
waS man so Diener im vornehmen Sinne nannte . Und Sie mag
wohk gar mehrere gehabt haben , da Sie sich so schlecht auf dies
einen besinnen können ? "

„ O , ein paar Dutzend , oder so " , versetzte Werner ; u«d als
des Anderen verblüffte Miene sah , fiag er laut zu lachen an .

„ Daun mögen Sie wohl gar , was man sagt , so ein kleir
„ Prinz inkognito " sein "

, meinte Judic . „ In Paris nichts New
In solchen Lagen , wie Sie heute Abend , habe ich selbst schon d
Erbprinzen von Holland gesehen , der immer inkognito hier lebt u
wie lebt ! Nicht wie ein Prinz , sondern wie ein Flaneur der Boul
vards . Aber wer sind Sie ? "

„ Nun , wenn auch keia Prinz inkognito , so doch ein Baron i
kognito . Das möchte ich auch bleiben , also nennen Sie wich v
Monsieur Werner . "

Judic 'S Interesse wuchs mit jedem erlauschten Worte .
„ Vielleicht aber "

, sagte er , „ werden Sie mir eines Tages de
Ihren wahren Namen neunen müssen , für den Fall nämlich , d
wir annonciren müßte » , um Ihren ehemaligen Diener zu fwdk
Dann müßte es heißen : Gesucht ! Monsieur Richard , der ehemat '
valst sio oftumftrs des Barous von . . . . und so weiter . E
begreifen . "

„ Vollständig . Aber wenn ich diesen öffentlichen Weg ha
beschreiten woll . n , mein Bester , dann wäre ich längst im Bft
alles dessen , was ich zu wissen wünsche und brauchte gar nicht nc
Paris zu kommen . Ich bemerkte Ihnen schon , daß ich inkogni
reise und auch unerkannt bleiben möchte . "

„ Sollte dieser Monsieur Richard nicht eine schöne Tochi
haben ? "

scherzte Judic .
Werner lachte .
„ DaS mag wohl sein "

, eutgeguete er . „ Damals , als ich i
kannte , war er noch unverheirathet . "

Judic lachte ebenfalls ,
„ Also Liebe ist es jedenfalls nicht , die Sie , Monsieur Werner ,

nach Paris bringt . Dann verlieben Sie sich nur hier nicht . ES

soll vor Ihnen Anderen schon ebenso ergangen sein. "

„ O , keine Gefahr in dieser Richtung für mich ", entgegnete

Werner . „ Ich bete schon an nsd zwar vor einem deutschen Ma¬

donnenbilde , welches alle Schönheiten von Paris nicht aus meiner

Seele verdrängen werden . "

Judic wollte noch etwas sagen . Aber Werner hielt plötzlich

seinen Schritt an .
„ Wohin kommen wir hier ? " fragte er verwundert . „ Dies ist

nicht meine Gegend . DaS ist ja ein recht öder Ort .
"

„ Ja , wahrhaftig "
, sagte nun auch Judic , als wenn er daS erst

jetzt bemerkte, „ wir sind in die Irre gegangen . DaS heißt , Sie

sagten mir noch nicht , wo Sie wohnen , und ich meinte , daß ich Sie

nach Ihrem Qualtier begleitete .
"

„Werner nannte die Adresse seines Hotels , welches wiederum

eines jener halb obskuren Hotels war , an denen auch in Paris kein

Mangel ist . "

„ Ich werde Sie sogleich dort hinführen " , sagte Judic artig ,

„ Gehen Sie Heer hinauf . Und nun will ich
'
Ihnen etwas sagen .

Ich werde mich gleich morgen , wo ich noch mehrere Geschäfte zu er¬

ledigen habe , nach Ihrem Monsieur Richard erkundigen ; und wenn

man die amtlichen Wege kennt , geht Alles sehr glatt und sicher.

Ich , werde Ihnen also morgen Abend schon Bescheid sagen können ,

und ich hoffe einen günstigen,
"

„ Aber wo wohnen Sie ? "

Judic nannte seine Adresse . Die Täuschung Wcrner 's war

schon von langer Hand vorbereitet , und so hatte er sich wirklich als

Riedel aus Siraßburg in seinem Hotel anmelden lassen .

„Ich werde Sie abholeo "
, meinte Werner .

Das Paßte aber nicht in Jndic ' s Plan . „ Thun Sie das

nicht " , sagte er, „denn ich kann Ihnen mit keiner Bestimmtheit

sagen , ob Sie mich auch zu Hause treffen werden . "

„ Ich kann doch aber nicht verlangen , daß Sie den ganzen Weg

zu mir kommen , wie es schon höchst unbescheiden ist , Sie so wen

zu bemühen, "

Judic lachte .
„ Machen Sie nur kein Aufhebens von einer solchen Kleinig¬

keit "
, sagte er , „ und unter Landsleuten ist das ja selbstverständlich .

Wenn ich einmal nach der deutschen Kapitale komme, erweisen Sie

mir denselben Dienst . "

„ Da bekäme ich, denn doch nicht dienen zu können ; ich kenne

jene so wenig wie Paris . Wenn Sie aber einmal nach Kiel oder

Hamburg kommen ; da weiß ich wenigstens einigermaßen Bescheid .
"

„ Und wo sind Sie denn zu Hause , Landsmann ? "

„ Auf dem Wasser . Ich bin Matrose . "

„ Matrose , Sie ? " staunte Judic . „ Und doch Baron und Herr

von vielen Dienern ? "

„ Gewesen , Riedel , gewesen " , entgegnete Werner , „ und könnte

es auch noch oder wieder sein, wenn — " Er stockte und biß sich

auf die Zunge .
„ Wenn ? " forschte Judic gierig .

„ Wenn — ich eben nicht zur See gegangen wäre . "

„ Ihr Vater hat Sie deswegen enterbt ? " fragte Judic rasch .

„ Vielleicht hätte er es, wenn er noch einen zweiten Sohn ge¬

habt ; aber er hatte nur mich, und so bin ich Universalerbe , das

heißt ich wäre es , wenn — eine eigenthümliche Verkettung von

Umständen — aber reden wir nicht mehr davon . Suchen Sie mir

nur meinen Monsieur Richard auf . Dann werde ich Ihnen viel¬

leicht noch Weiteres mittheilen können . "

Judic schüttelte in stummer Verwunderung den Kopf . Er hielt

es aber nicht für rathsam , Werner jetzt noch weiter zu bedrängen .

Vorläufig war eine freundschaftliche Verbindung augeöahnt , die

auSgenutzt werden konnte , wenn Werner vorher nicht seinen Diener

fand , was nicht anzunehmen war .
Judic lenkte nun von dem Gegenstände ab , sprach von Paris ,

feinen Schönheiten und Wunderwerken , von seiner Zerstörung durch

die Kommunarden , empfahl Werner Vorsicht in seinem Auftreten

und so weiter , so daß der beregte Gegenstand , der jetzt sein ganzes

Interesse iu Anspruch nahm , von ihm scheinbar vergessen war .

Unter solchen Gesprächen erreichten sie W - ruer 's Hotel .

(Fortsetzung folgt .)



fort . Mg . Huene gab Erklärungen ab , auS denen zu entnehmen
ist , daß daS Zentrum den Antrag in jeder Fassung ablehnen wird .

— Die Vorarbeiten zur Arb eit er - Alters - V ersich eruu g
sind dem Vernehmen nach im Reichsamt des Innern gegenwärtig so
weit gefördert , daß der Gesetzentwurf fertiggestellt ist und in den
nächsten Tagen der Abschluß der Ausarbeitung der Motive vorge -

nomwen werden dürfte . Nachdem die Gesetzesvorlage dann dem

Reichskanzler Vorgelegen haben wird , soll dieselbe, was voraussichtlich
im Laufe der Woche geschehen kann , dem Bundcsrath zur Beschluß¬
fassung zugestellt werden .

— Die Nachricht von der Schließung des Depots der russi¬
schen Reichsgestüte bewahrheitet sich nicht , auch ist die von

einigen Blättern gebrachte Nachricht von einer Auszeichnung des

Jägers Kaufmann falsch.
— Haftung der Landgemeinden für die Kreis¬

steuern bei Kassendefekten . Im Jahre 1885 wurde der

Steuererheber Kr . zu Treptow unter Mitnahme der in seiner Ver -

Wahrung befindlichen Gelder flüchtig . In der Kasse hatten sich
auch ca . 2500 Mark eingezogene und zur Ablieferung an die Kreis
kaffe bereit liegende Kreisabgaben pro 1884/85 und ferner 170 Mk

befunden , welche von der Kreiskaffe zur Rückzahlung an einen R -
klamanten überwiesen waren . Nach rechtskräftiger Feststellung des

Defekts wurde nunmehr der neue Gemeinde - Steuererheber wiederholt
und zuletzt unter Zwangsordvuvg aufgefordert , diese Beiträge an
die Kreiskaffe abzuführen . Auf erhobene Beschwerde wurde diese
Verfügung zwar aufgehoben und die Einziehung im Zwangswege
für unzulässig erachtet , zugleich aber dem Landrath anheimgegeben ,
die Befriedigung der Kreiskaffe gegen die Gemeinde im Wege der

Zwangsetatistrung auf Grund des ß 35 , Zuständ . - Gesetz , durchzu¬
führen . Demgemäß erließ dann der Landrath an die Gemeinde
Treptow unter dem 24 . September 1886 eine Verfügung , durch
welche derselben aufgegeben wurde , die defektirten Beträge als außer¬
ordentliche Ausgabe auf den Etat zu bringen und dieselben binnen
vier Wochen entweder aus den bereiten Mitteln oder aus einer

eigens auszuschreibenden Umlage an die Kr - iskaffe abzuführen . Auf
die Klage der Gemeinde Treptow gegen diese Verfügung erkannte
der Bezirksausschuß zu Potsdam am 15 . April 1887 dahin : daß
die Klage , soweit sie sich auf den unterschlagenen Kreissteu . r -Betrag
von 2533,25 Mk . erstrecke , abzuweisen , bezüglich des weiteren Be¬

trages von 176 Mk . hingegen für begründet zu erachten , und inso¬
weit die angegriffene Verfügung aufzuheben . Gegen diese Eatschci -

dung legten beide Theile die Berufung ein . Das Oberverwaltungs -

gericht 1 . Senat erkannte am 14 . Januar d . I . , daß die Berufung
der Klägerin zu verwerfe » und auf die Berufung des Beklagten
die Entscheidung des Bezirksausschusses dahin abzuändero sei , daß
die Klage in vollem Umfange abgewiesen wird . — Sonach hat das

Oberverwaltungsgericht die Gemeinde nicht nur für die noch rück
ständigen Kreissteuern , sondern auch für den zur Auszahlung an
einen Reklamanten übersandten Betrag haftbar gemacht und auch
anerkannt , daß beide Forderungen im Aufsichtswege durch Zwangs
etatifirung beigetrieben werden können .

— In Betreff des R h e i n - E m s - K a n a l s , für den die
Interessenten in Westfalen und Hannover noch 14/2 Million Mart

aufbringeu sollten , hat kürzlich eine Besprechung von Abgeordneten
stattgefunden . Es wurde festgestellt, daß die genannte Summe oder
auch nur ein nennenswerther Theil derselben von den betheiliglen
Kreisen kaum noch aufgebracht werden könnte . Die versammelten
Abgeordneten wählten , der „ Magdeb . Z .

" zufolge , eine Deputation ,
welche aus den Herren v. Bennigsen , v. Liebermann (Regierungs¬
präsident in Münster ) , Schmieding (Landrichter in Dortmund ) und
v . Schorlemer - Alst besteht und mit dem Finanzminister und dem
Minister der öffentlichen Arbeiten in Verhandlungen treten soll. Es
wird gehofft , daß die Regierung von der Forderung der Aufbringung
der ganzen Summe durch die Betheiligten Abstand nehmen und mit
der Uebernahme des nicht gedeckten Restes auf den Staat einver¬

standen sein werde . Dazu müßte selbstverständlich ein neuer Gesetz
entwurf eivgebracht werden .

Reichstag ,
Berlin , 21 . Febr . Der Reichstag genehmigte ohne Debatte

in zweiter Lesung den Nachtragsctat für die Zwecke der Verwaltung
des Reichsheeres , genehmigte ferner in zweiter Lesung des Postetats ,
entgegen dem Kommissionsaritrage , 100000 Mk . als erste Rate für

Herstellung eines Dienstgebäudes in Insterburg , im klebrigen wurde
der Etat nach dem Kommissionsbeschlüssen angenommen , ebenso ohne
Debatte der Etat für die Reichsdruckerei . Der Reichstag genehmigte
ferner die Einnahmen aus den Zöllen der Verbrauchssteuern und
der Tabaksteuer . Ueber die Resolution v . Wedell - Malchow fand
eine längere Diskussion statt , wobei Minister v . Bötticher gegenüber
v . Brömel und Rickert erklärte , die Reichsvecfassung lege dem

Bundesrathe keineswegs die Verpflichtung auf , alle Rrsilutionm des

Reichstages zu beantworten . Ueber die Resolution erfolgt Abstimmung
bei der dritten Lesung . Morgen kleine Vorlagen .

Ausland .
Wien , 21 . Febr . Heute erstattet Graf Kalnoky in Pest dem

Kaiser Vortrag über die neuesten russischen Vorschläge in der bul¬

garischen Frage , wobei die Antwort Oesterreichs auf diese Vorschläge
festgestellt werden dürfte . Im Allgemeinen werden an die Aktion

nur mehr geringe Hoffnungen geknüpft .
Brüssel , 21 . Febr . Nach Mittheilungen aus Paris ist der

Fall des Kabinets Tirard über die Frage der geheimen Fonds nahe
bevorstehend , entweder heute oder am Donnerstag . Ein Kabinet

Freycinet und Flourens würde sich augenblicklich bilden . — Die Ver -

urtheiluvg Wilsons wird als zweifellos angesehen .
Paris , 20 . Febr . (Prozeß gegen Wilson und Genossen wegen

des Ordenshandels .) Bei dem heute fortgesetzten und beendeten

Zeugenverhör deponirts der Destillateur Dslozy , er habe eine Ordens -

auszeichuuug gewünscht . Wilson habe aber von ihm verlangt , er

solle 200 000 Francs für Zeitungs - Unternehmungen zeichnen, er habe
daraus geschloffen , daß es sich darum handele , dis Ordensauszeich -

unug zu kaufen , und sei nicht wieder in daS Elysö : zu Wilson ge¬

gangen . Morgen beginnen die Plaidoyers .
Paris , 21 . Febr . In mehreren Zeitungen wird die Befürch¬

tung ausgesprochen , daß es bei Gelegenheit der Berathung über die

geheimen Fonds , welche wahrscheinlich nächsten Donnerstag stattfindet ,
zu einer Ministerkrise kommen werde , wenn das Kabinet die Ver¬

trauensfrage stellen sollte . — Die radikal - sozialistische Partei in St .
Etienne beschloß , den General Boulanger als Kandidaten für die

Deputirtevkammer aufzustellen , obgleich derselbe nicht wählbar ist .
Rom , 20 Febr . Wie eS heißt , wäre Graf Robilant zum

Botschafter in London ernannt .
Rom , 21 . Febr . Die italienische Regierung scheint in Sachen

der politischen Disziplin zur Anwendung der äußersten Energie ent¬

schlossen zu sein . Nach einer römischen Meldung der „ Franks . Ztg .
"

sind wieder acht Bürgermeister wegen Unterschreibens der Petition
um Rückgabe Roms an den Papst abgesetzt worden .

London , 21 . Febr . Nach amtlicher Mittheilung ist Baron

Worms zum Unterstaatssekretär der Kolonien , und Lord Onslow

zum parlamentarischen Sekretär des Handelsamtes iw Oberhause
ernannt worden .

Bukarest , 20 . Febr . Ein General und ei« Oberst sind unter
der Anschuldigung von Erpressungen bei Militärlreferungen verhaftet
worden . — Der vormalige Kriegsminister Angelesco ist aus der
Armee ausgetreten .

Kolonien
— Ueber die Gold funde im d eutsch - füdw estafrika -

nischen Schutzgebiete wird der in Kapstadt erscheinenden
deutschen Zeitung „ Das Kapland " von dem in Walfischbai wohnen¬
den Herrn Carrington Minier unter dem 10 . Dezember 1887 ge¬
schrieben : „ Gold wird in reichen kupserhaltigen Quarzriffen jetzt
überall im Lande entdeckt. Herr Stevens , welcher aus Kapstadt
zurückkehrte, hat das von dem Bastard Cloete entdeckte Goldriff be¬

sichtigt . Dasselbe liegt 40 Meilen von Walfischbai und ist auf eine
Strecke von drei englischen Meilen in der Länge als reich an sicht¬
barem Golde festgestellt worden . Ohne Zweifel wird sich dieses Land
als ein zweites Kalifornien entwickeln. Alluviallager mit Goldgehalt
sind an zwei Plätzen entdeckt worden . " Unter dem 15 . Dezember
meldet derselbe Herr : „ Zwei Mitglieder des „ Stevens -Syndikats "

kamen heute Morgen von den Minen hier an und meldeten , daß
das Alluvialgold nicht in genügender Reichhaltigkeit gefunden werde ,
um dessen Ausbeutung bezahlend zu machen ; doch sei das Riffgold
überall - im Lande bezahlend . "

Marine .

Z Wilhelmshaven , 22 . Febr . Nach den vorläufigen Dispositionen steht
das Eintreffen sämmtlicher Schiffe des Schulgeschwaders aus hiesiger Rede am
12 . April d . I . zu erwarten . — Korvetten - Kapitän Herbing hat sich mit
24tägigem Urlaub nach Berlin begeben.

Lokales .
X Wilhelmshaven, 22 . Februar . Die abgelösten Besatzungen

von S . M . Kreuzer „ Habicht " und Kanonenboot „ Cyclop " sind
gestern Abend mit dem letzten Zuge in der Stärke von 6 Dcckofst-

zieren und 139 Unteroffizieren und Mannschaften unter dem Kom¬
mando des Lieutenant z . S . Boffart hier eingetroffen .

b Wilhelmshaven , 22 . Febr . In der Binnenjade ist auf dev
Watten EiS vorhanden .

): ( Wilhelmshaven, 22 . Febr . Aus Grund einer Anzeige des
Bürgervereins Wilhelmshaven , IV . Bezirk , theilen wir mit , daß
morgen Abend 8 Uhr im Saale des Herrn Oldewurtel in Neu¬

heppens eins Versammlung abgehalten werden wird , in welcher die
vom Bürgerverein deS I . Bezirks angeregte wichtige Frage der

Schaffung eines Nordseebades in Wilhelmshaven verhandelt werden
soll . Wir glauben , daß es nur im Interests unserer Stadt und

ihrer Umgebung liegen kann , wmn dieses Projekt in der That zur
Ausführung gelangt , da unser Ort gar viele Vorzüge in sich faßt ,
die ein solches Unternehrnm ausstchtsvoll werden lassen können .
Freilich gehören eine kräftige Initiative und eine energische Aus¬

führung dazu . Im Interesse dies s Projektes empfehlen wir den

Besuch - diefer Versammlung angklegemlichst .
dl Wilhelmshaven , 22 . Febr . (Zugverspätung .) Der Zug ,

der Mittags 10,15 eintreffm soll , traf heute erst 10,50 ein , da
er, wie es heißt , in Sande liegen bleiben mußte .

- j- Wilhelmshaven , 22 . Febr . ( Sinfoniekonzert .) Wir

machen noch einmal auf das am Freitag Abend im Kaisersaale
statlfindende 3 . Sinfonielonzert aufmerksam und bemerken , daß das

Programm verschiedene Novitäten aufweisen wird .
* Wilhelmshaven , 22 . Febr . (Steuerliche Abfertigung des

Bravntweins nach Theilgradev .) Der „ H . C .
" schreibt : Auf An¬

trag einer großen Anzahl von Spiritusindustrnllen ist gegenwärtig
bei der steuerlichen Abfertigung des Branntweins eine Aenderung
von wesentlicher Bedeutung in Aussicht genommen , indem der Alko¬

holgehalt des Branntweins bis auf Thcilgrads festpstellt werden soll.
Die scheinbaren Stärken des Branntweins von 10 bis ausschließlich
70 Prozent sollen nach ganzen und halben Graden unk bei höheren
Prozenten , von 70 Prozent ab , nach ganzen und fünftel Grad n ,
ferner die Temperaturen des Branntweins von — 10 bis -s- 25 0 R .
nach ganzen und halben Graden an den Thermo - Alkoholow. etern ab¬

gelesen werden . Dis kaiserliche Normalaichnngkommission hat sich
bereit erklärt , eine Tafel ausstcllen zu lassen , aus der nach solcher
Abgrenzung der steuerlichen Ablesung der Grade an Thermo - Atko

holometcrn auch die wahren Alkoholstärken des Branntweins bis aus¬

schließlich 70 Prozent nach ganzen und halben , darüber hinaus aber

nach ganzen und fünftel Graden ohne jedes weitere Rechnen ersehen
werden können . Behufs der Ermittelung der Liter reinen Alkohols
aus diesen so bemessenen wahren Alkoholstärken und dem Nettogewicht
des Branntweins wird eine zweite Tafel von der gedachten Behörde
geliefert und beiden Tafeln noch eine Tafel für die Ermittelung des

Nettogewichts des Branntweins aus dem Bruttogewicht der Fässer
nach den Normaltarasätzen beigefügt werden . Die kaiserliche Normal -

aichungskommisfion ist bereit , den Steuerbehörden bis zum Herbst
d . I . derartige gesichte Thermo - Alkvholometer liefern zu lasten . Für
die Einführung des genaueren Abfertigungsverfahrens kann also ein

früherer Termin , als der 1 . Oktober d . I . , nicht in Anspruch ge¬
nommen werden und muß bis dahin das alte Verfahren fortgesetzt
werden .

^ Wilhelmshaven , 22 . März . (Turnerisches .) In der Audienz ,
welche der Rerchstagsabgeordnete Dr . Go ^tz am 27 . v . M . bei dem

Kriegsminister Bronsart von Schcllendorff hatte , hatte ersterer
auf Mängel aufmerksam gemacht , welche sich aus den militärischen
Turnplätzen nach der Meinung der „ Deutschen Turnerschaft " vor¬

finden ; namentlich war die Entfernung des aus der schwedischen
Schule stammenden Querbaums als wünschenswertb bezeichnet worden .
Der Minister Hot nunmehr aus dieser Anregung Veranlassung ge¬
nommen , von kompetenter Stelle einen Bericht über die militärischen

Turngeräthe zu veilangen . — Die Angaben über die Zahl der mit

dem Eisernen Kreuz ausgezeichneten Turner sind jetzt von Herrn
Dr . Goetz ermittelt und Sr . Excellevz übermittelt worden . Danach
haben von allen Mannschaften , welche im Kriege von 1870/71 am

Kampfe gegen den Feind Antheil nahmen , ungefähr 3 ^/z pCt . das

Eiserne Kreuz erhalten ; von den in gleicher Lage befindlichen Tur¬

nern erhielten diese Auszeichnung ca . 5 ^/g pCt . Dieses Resultat ,
welches jetzt zum ersten Male festgestellt worden ist , macht der

kriegerischen Tüchtigkeit und dem Verhalten der deutschen Turner
alle Ehre .

^ Nrubremen, 22 Febr . Das Resultat der am Montag bei
Herrn Sierski stattgefundenen Schulausschußwahl ist folgendes : von

den Besitzern wurden die Herren Kaufm . Menken , Kaufm . Blau ,
Hammerschmied Arndt und Werkführer Edzards (Letzterer aus 3

Jahre ) , von den Nichtbesitzcrn die Herren Schiffbauer Siems und

Schlosser Stell (Beide auf 3 Jahre ) gewählt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
( !) Gödens . Der Vorstand des hiesigen Klubs „ Frohsinn " hat

sich wer er. Erkrankung eines Mitwirkendeu leider genöthigt gesehen,
den auf Donnerstag , den 23 . d . M -, im Gasthofe des Herrn H .

Steinmeyer Hierselbst angesetzten gesellige» Abend auf Donnerstag ,
den 1 . März zu verlegen .

1"s Neustadtgödens- Herr S . Ouaden von hier hat das
Beermarm ' sche Hoiel zu Bremerhaven gekauft , in welchem er seil

längerer Zeit Geschäftsführer war . Der Antritt erfolgt am
1 . März d . I .

Avrich , 20 . Febr . Die kürzlich in hiesiger Stadt vorgenommene
Sammlung für die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger an den

deutschen Küsten hat einen Ertrag von 251 Mk . 85 Pfg . geliefert ;
in den on verschiedenen Stellen angebrachten Sammelbüchsen wurden
41 Mk . 58 Pfg . vorgesunden , zusammen also 293 M . 43 Pfg .

(E . u . L . Ztg .)

WittMUNd , 22 . Febr . (Protokolbücher.) DaS königt. Land,
rathsamt fordert die Gemeindevorsteher des Kreises auf , bis spätestens
zum 15 . März die Protokolbücher zur Revision einzureicheis
Der Zimmermeister Reemt Timmermann in Dunum ist als Taxater
behufs Abschätzung von Gebäuden in Angelegenheiten der Ost ,
friesischen Feuerverstcherungsgesellschaften beeidigt worden .

Oldenburg, 21 . Febr . Se. König! . Hoheit der Großherzoa
haben geruht , dem Kanalausseher Duhms zu Edewecht die Eigen¬
schaft als Staatsdiener zu verleihen . — An Stelle des auf ssi»
Ansuchen seines Dienstes enthobenen Strandvogt Bremers zu Nen-
Frederikengrodeu ist der Landwirth Hermann Harms zu N ^ -
Augustengroden zum Strandvogt für den 1 . Bezirk ernannt worden
— Der wegen Mißhandlung seiner Ehefrau verhaftete Lavdgebräuche,
Engelbarts aus Frldhausen hat sich im Gerichtsgefängniß zu Olden¬
burg erhenkt . — Am letzten Sonnabend durchzog ein ganz kolossaler
Zug Lerchen in der Gegend von Westerscheps die Luft . Augenzeugen
versichern , eine solch

' große Schaar Zugvögel nie gesehen zu hasten.
Der Borbeizug , welcher eine geraume Zeit dauerte , schlug eine süd¬
westliche Richtung ein . (O . Z .)

Leer , 20 . Febr . (Dankadresse .) Unserem Bürgermeister a . D .
Pustau wurde vorgestern durch eine Deputation des Handwerker¬
vereins eine schön ausgcsührte Dankadresse überreicht , in welcher die
Verdienste des vor Kurzem aus dem Amte geschiedenen Bürger¬
meisters um den Handwerkerstand gewürdigt werden . Herr Pustau
gab in seinen Dankeswort :« der Versicherung Ausdruck , daß er
auch fernerhin dem Verein mit Rath und That gern zur Seite
stehen werde .

Osnabrück, 20. Febr . (Selbstmord .) Der Leihhausverwalter
Plümer hat sich mit einem zu diesem Zweck erst gekauften Revolver
im Martinianer Holze eine so schwere Verwundung beigebracht , daß
er kurz nach seiner Aufnahme ins städtische Krankenhaus daselbfi
verstorben ist . Die Motive zur That sind noch nicht ausgellärt,
nur soviel steht fest, daß P . infolge Einführung verschärfter Ken-
trolmaßregeln sich in hochgradiger Erregung befunden hat . Dir ,ö
Fall findet um so größere Theilnahme , als der Verstorbene FM /
uud fünf Kinder hinterläßt .

Bremen, 20. Febr . (Dis Einführung elektrischer Beleuchtung
ist beschlossene Sache . Eine zu diesem Zwecke niedergesetzte Kommission
hat die Angelegenheit eingehend geprüft und einen Bericht dem Se¬
nat vorgelegt , dem ein mit der Firma Siemens und Halsks in
Berlin abgeschlossener Vertrag bereits beigelegt ist ; dieser Vertrag
wird perfekt, sowie der Senat demselben seine Genehmigung ertheilt.
Das elektrische Licht soll 4,48 Pfg . für die Brennstunde kosten für
eine Lampe von 16 Kerzen Stärke , wozu noch eine Jahresgebühr
von 5,60 Mk . für jede regelmäßig benutzte Lampe käme. In Be¬
treff der Befürchtung , welche an tie Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung wegen der Ertragsfähigkeit der städtischen Gasanstalt
geknüpft wurde , sagt der Bericht : „ Die Befürchtungen , welche mit

Rücksicht auf die Einnahmen der städtischen Gasanstalt laut ge¬
worden waren , schwächten sich durch die auch durch den VrrwaltnngS- ^
bericht der städtischen Gasanstalten in Berlin für 1886/87 besMzte
Erwägung ab , daß das bei der Einführung elektrischer Beleuchtung
sich steigernd - Lichtbedürfmß dem Konsum , des erfahrungsmäßig
durch das elektrische Licht nicht verdrängten , sondern nur stellen¬
weise ersetzten Leuchtgases zugute kommen werde , und daß ein theil -

weiser Ersatz für dis trotzdem zu erwartenden Ausfälle an Gas -

einnahwcn in den Vortheilen liegen werde , die der Staat bei der

Einrichtung einer eigenen elektrischen Zsntralanstalt wie bei der Kon-

zesfionirung eines Privatvnternehwms sich werde sichern können.
"

( H - C .)
Gerichtsfaal .

Hamburg , 18 . Febr . Wegen Theilnahme am Diebstahl bei

der Reichsbank in Hamburg , im Juni 1885 , im Betrage vvn

200 000 M . wurde der Amerikaner Flynn zu 8 Jahren Zuchthaus
vsrurtheilt .

Posen , 18 . Febr . (Preßprozeß .) Dis Strafkammer des

Thorner Landgerichts verurtheilts am 16 . d . M . , wie der Dzisnmk

Poznanski berichtet , den Redakteur der Gazeta Torunska , Dr . Grass ,

weaev Aufhetzung verschiedener Bolksklassen gegen einander zu 200

Mk . Geldstrafe .
Verden , 15 . Febr . Zur Manöverzeit im August v . I . ge-

rieth der Musketier Maßbaum der 8 . Komp . Ostfnes . Jnf . - Regmts .

Nr . 78 , als er nach 10 Uhr Abends aus der Meyer ' schen Wirth -

schast in Nienburg angetrunken in sein Quartier zurückkehren wollte ,
in ein diesem gegenüberliegendes , dem Arbeiter Diedrich Mueß da¬

selbst gehöriges offenstehendes Haus . Maßbaom , in dem Glauben ,
er befände sich in seinem Quartier , ging in die links im Hause be¬

findliche Stube und entkleidete sich . Im Begriff , sich in ein dort

stehendes Bett zu legen , trat Mueß in die Stube ein , forderte de»

Soldaten auf , das Haus zu verlassen und verließ dann die Stube

wieder . Inzwischen hatte Moßbaum seinen Jrrthum eingesehe»,

luchte seine Kleidungsstücke zusammen , um sie wieder anzuziehen u»d

fortzugehsn . Während er noch mit dem Suchen beschäftigt md

kam Mueß mit einem Handbeil bewaffnet zurück, sprang auf Wß-

baum los und versetzte diesem ohne Weiteres mit der Axt eine » ?

wuchtigen Schlag auf den Köpft daß der Soldat sofort besinnu »^ '

los zu Boden fiel . Hieraus haben Nachbarn durch das Fenster be¬

obachtet , daß Mueß den nur mit einem Hemde bekleideten , an der

Erde liegenden Soldaten unter lauten Schimpfreden weiter mißh»" '

delte . Erst auf das Hinzutreten der Hausgenossen , welche von de»

Lärm herbeigerufen wurden , ließ Mueß von seinem Opfer ab . Blut¬

überströmt und mit zerrissenem Hemde ist sodann Maßbaum aus die

Straße gekrochen. Hier ist er von den durch den Lärm herbeigeeilte»

Nachbarn in sein Quartier geschafft worden . Ein Nachbar bega"
^

sich darauf , von zwei Soldaten begleitet , zur Mueß '
schen Wohnung ,

um die Kl idungsstücke deS Maßbaum zu holen . Mueß hatte sil "

Haus inzwischen verschlossen und drohte , er werde alle drei mit de»

Beil auf dm Kopf schlagen . Sie gingen deshalb ohne die Kleidung
stücke wieder zurück. — Ein sofort herbeigsrustmr Stabsarzt de

^
78 . Regiments stellte eine 10 — 12 Zentimeter lange , bis auf de

Knochen gehende Schäoelwunde fest , der Knochen selbst war "

rechten Ohr durchschlagen . Maßbaum ist dann in das Garmio ^
lazareth zu Hannover gebracht worden und ist am 11 . Septew
v . I . zum Regiment zurückgekehrt. Er verspürt jetzt noch ein ^
währendes Sausen auf dem rechten Ohr . — Mueß leugnet v

Gericht , ein Beil zum Schlagen benutzt zu haben ; er will mit em
<

Stuhl geschlagen haben . Unter Zubilligung mildernder Uwst »"

erkennt das Gericht auf 9 Monate Gefängniß . ^ ,
- - (Von ihrem Ehemann lebt die Ehefrau ) mit ihren Kwo ,

getrennt . Wegen Erhaltung dieser Kinder kam es " M .

Eheleuten zum Prozeß , bei dessen Entscheidung folgende ,
sätze ausgesprochen wurden : Zunächst steht dem Vater das A

zur Erziehung seiner ehelichen Kinder zu . Nach erfolgter Trenn
^

.

hat mithin die Mutt r diese Kinder dem Vater herauszugeben , ^
sofern dieselben nicht wegen ihres zarten Alters noch der mu

lichen Pflege bedürfen , und kann , wenn sie dieses nicht thut , t

Anspruch auf Vergütung des Erziehungsaufwandes a« >
cht

L

nicht ohne weiteres machen . Hat jedoch das Vormundschaft ^ st
die Ueberlassung der Kinder an deren Vater für bedenklich ^ si

und deren Belastung bei der Mutter für angemessen und du '
^ k

Rücksicht auf das Wohl der Kinder geboten erachtet , so "
H,. d

Anspruch der Mutter auf Gewährung von Alimente » fm ° ^ E

fertigt erachtet werden , da bei dieser Sachlage die Zurückha ^

Kinder nicht als eigenmächtiges Beginnen der Mutter , vie



In - und Erziehung dreser Kmder durch letztere nur als eine

» Notwendigkeit gebotene Leistung für den Beklagten , als

r d eigentlich dazu Verpflichteten, betrachtet werden kann .
'

.
- Gemeinnütziges .

> < Rerlin . Der Polizeiprästdent erläßt folgende Bekanntmachung :

ebewalige Bildhauer Franz Otto hier , Kurfürstenstraße 5,
- ^ Bülowstraße 68 wohnhaft , verkauft mit seinem sogenannten

i « ^ » « Wecker , einem von einem gewissen Baunscheidt vor Jahrzehnten
marktschreierisch zur Beseitigung aller denkbaren Krankheiten

'
„ qepriesenen Schueppergeräth . sogenanntes Lebensöl . Letzteres be¬

it mbt nach amtlich veranlaßter chemischer Untersuchung aus einem
W fetten Oel welchem Krotonöl beigemischt ist . Die zum Preise von
'2 a Mark abgegebene Flasche Oel hat einen reellen Werth von etwa

» ian Vlennia . Der Gebrauch des Lebensweckers und des zugehörigen
» ^Oeles bat wiederholt üble Folgen gehabt . Das Publikum wird
'

daher vor den genannten Mitteln gewarnt .

Vermischtes .
Köln , 15 . Febr . (Warnung .) Die Staatsanwaltschaft

erläkt folgende Bekanntmachung : Von zahlreichen Privatpersonen ,
« „Wandlungen und Z - itungsexpeditionen laufen seit mehreren

Monaten täglich Wertsendungen , Bestellbriefe und sonstige Post¬

sendungen an eine Buchhandlung Julius Booz zu Köln ein . Da

anscheinend Erkundigungen über die Firma vor Anknüpfung von

Geschäftsverbindungen mit derselben nicht für nöthig erachtet worden ,

so diene dem Publikum zur Nachricht , daß eine Buchhandlug Julius

Booz hier nicht besteht, wohl aber ein Strafgefangener Julius

Booz welcher seit dem 20 . Dezember 1887 in der hiesigen Straf -

8 anstatt eine gegen ihn durch Urtheil des König ! . Schöffengerichts
» hier vom 19 . Dezember 1887 wegen Betrugs erkannte Gefängniß -

stcafe von 6 Monaten verbüßt und gegen welchen ein neues Straf -

> verfahren wegen Betrugs schwebt.
s — (Dem Reichskanzler Fürsten Bismarck ) hat seine letzte

große Rede Iw Reichstage auch ein Geschenk von 50 Flaschen

sPyrmonter Sauerbrunnen eingetragen , die ihm von Pyrmont zuge¬
schickt sind . Der Fürst hat das Geschenk angenommen .

Dresden , 20 . Febr . Wegen Schneestarmen sind die Linien

Lemberg - Broty -Podwolvciska gesperrt , ebenfalls München - Regens
bürg . — Der Berliner Nacht - Eilzug hat in Hof den Anschluß
versäumt .

Bordeaux , 20 . Febr . In der Stadt liegt der Schnee
bereits fußhoch , in der Umgegend über einen Meter hoch bei hefti¬
gem Sturm .

Hamburg , 20 . Febr . Anfang vorigen Jahres bildet sich
hier eine „ Geno s s e ns ch aftS b u ch d r u cker ei von 1886 " als

eingetragene Genossenschaft, welche nie recht zur Blüthe gekommen

ist, einfach auS dem Grunde , weil eS den Unternehmern an den
erforderlichen Mitteln fehlte . Die Gründung ging aus einem Kon¬
sortium von ca . 60 Setzern hervor , welches zur Weihnachtszeit 1885
bei der „ Reform " die Arbeit einstellte und darauf , nach vielen
Irrfahrten , versuchte, auf eigenen Füßen zu stehen . Die Buch¬
druckerei hat nach kaum einjährigem Bestehen ihre Liquidation au -
melden müssen und haben die Theilnehmer noch recht herbe
Verluste zu erleiden .

H am bürg , 20 . Febr . (Neue Dampfer .) Der erste Petro -
leum -Tankdampfer , welcher in Hamburg erbaut wird , ist soeben von
der Petroleumfirma August Sanders u . Co . auf der bekannten
Schiffswerft und Maschinenfabrik von Chr . Jürgens und Co .
auf Steinwärder in Auftrag gegeben worden . Die Firma hat
erst kürzlich einen gleichen Dampfer in England erbauen lasten .

(W . Z .)
Posen , 19 . Febr . Wegen mangelhafter Beherrschung der

deutschen Sprache ist bei der Abiturientenprüfung am hiesigen katho¬
lischen Mariengymnastum einem Polen das Zeugniß der Reife ver¬
sagt worden .

— Das Verbot eines Maskenballes auf Grund des
Sozialistengesetzes ist wohl etwas bisher sehr selten dagewesenes .
Der Rauchklub „ Vorwärts " in Berlin , welcher einen Maskenball
in den Königstädtischen Bsirhallen abholten wollte , wurde am vori¬
gen Sonnabend von einem solchen Verbot betroffen . Die Polizei
untersagte die Abhaltung des Vergnügens auf Grund des bekannten
Gesetzes cegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialde¬
mokratie .

— In der letzten Zeit fiel es im Klapperfeld - Gefängniß in
Frankfurt auf , daß die weiblichen Gefangenen sich außerordent¬
licher Sauberkeit befleißigten , namentlich trugen sie gern saubere
Unterkleider . Besonders war dies bei den in Untersuchungshaft
befindlichen Gefangenen der Fall . Das veranlaßte einen Beamten ,
einen schön in Falten gelegten weißen Unterrock , welcher eben zuge¬
schickt worden war , etwas näher zu betrachten ; er riß eine Folie
auf und entdeckte Schriftlichen ; er machte nun die Falten immer
weiter auf und fand einen von außen mit den Gefangenen unter¬
haltenen Briefwechsel .

— Ein Stück aus einer weißen Frauenschulter . Pariser
Blätter erzählen von folgendem eigenartigen Unfall , der eine schöne,
der diplomatischen Welt zugehörige Dame auf einem der vornehmen
Bälle der letzten Zeit betroffen , einen Unfall , der ihren „ guten
Freundinnen " außerordentlich Freude bereitet hat . Die betreffende
Dame , sehr dekolletirt , erregte das Entzücken der Ballbesucher in

höherem Grade noch als durch ihre küastlerisch geschmackvolle Toi
leite durch ihre blendend weißen Schultern . Plötzlich löst sich die

Brosche , eine prachtvolle Camee , von ihrer Korsage , fällt zur Erde
und zerbricht . Dis Besitzerin bückt sich in ihrer Bestürzung über

den Verlust dieser kostbaren Broche , um die Stücke aufzulesen . Be '

dieser schnellen Bewegung fällt aber noch etwas Kostbares zur Erde ,
nämlich — ein Stück der so bewunderten weißen Schultern der

Schönen , ein großes Stück aus einer porzellanartigen Maste mit

Blau und zartem Rosa fein retouchirt . — Die Verehrer starren
entsetzt die beschädigte Schönheit an , die Damen kichern in ihr
Taschentuch , der Gatte der Unglücklichen holt einen Shawl herbei ,
um den Schaden zu verhüllen . Tableau ! O diese Frauen !

— ( Kranker Bauer ) zu seinem Weibe : „ Annamierl , wann i

sterben sollt '
, so heirath ' den Mathias , unfern Großknecht , er ist

brav und schaut auf die Wirthschaft .
" — „ Kannst Dich verlosten ,

ich Hab ' schon alles mit ihm abgemacht .
"

— Eine Lanze für dis Schwiegermutter bricht im „ Herf .
Kreisblatt " eine Dame aus Berlin in nachstehenden Versen :

„ Ich las , Herr Redakteur , in weiter Ferne
Ihr Blatt seit Jahr und Tag getreu und gerne ,
Es predigte den Frieden oft zu einer Zeit ,
Wo „ Krieg " die Menschheit und „ Revanche " schreit.
Ihr wart ein milder Richter allen Schwachen ,
Ihr nehmt Euch sorgend der Verlaß ' aen an ,
Ihr wißt dem Unbeholfnen Muth zu machen ,
Schützt manches Weib vor ihrem Haustyrann .
Nur einen Vorwurf mach' ich Euch , Herr Redakteur ,
Oft kränkt Ihr mich und meine Schwestern sehr,
Wir Schwiegermütter sind es stets , wir Armen ,
Die Ihr verfolgt , verhöhnt , ohn ' all ' Erbarmen ,
Ein Ritter wart Ihr stets voll Kourtoisie
Den Damen — aber leider uns noch nie !
So handelt Ihr im Sinn der ganzen Männerwelt !
Allein , wer ist ' s , die Euer häuslich Glück erhält ,
Nachdem sie liebevoll es hat begründet ,
Der Tochter Neigung treu genährt , die Ihr entzündet ,
Und Euren Ruhm mit tausend Zungen preist ,
In Krankheitsfällen stets kommt angereist ,
An Eurer Gattin Bette sorgend pflegt ,
Euch selbst verhätschelt und verwöhnt und hegt,
In Eurem Haus das Beste stets bezweckt ,
Und Eure Fehler mit der Liebe Mantel deckt !
Sie ist es , Eure Witze bestes Futter ,
Die unschuldig verfolgte , gute Schwiegermutter ! "

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
San Remo , 22 . Febr . , 11 Nhr Vormittags . Der Kron¬

prinz hatte eine gute Nacht , der Schlaf war völlig ungestört und

langdanernd , infolge - essen sich - er hohe Kranke , der au Schlaf¬
losigkeit durchaus nicht gewöhnt , an » Morgen sehr erfrischt fühlte .
Von » Husten wurde der Kronprinz hente weniger belästigt .

lmtl. Feuerbericht .
1 . Ort : Oldenburgerstraße Nr . 2,

^Besitzer Däneke .
2 . Mitbctroffen : Handschuhmacher u .

öattler Schaaf .
3 . Zeit des Ausbruches : 21 . Februar

1888 , früh I 2 V4 Uhr — nach anderen
123/4 Uhr.

4 . Erste Spritze : Die neue städ
tische bei Schwanhäuser stehende , vom
Einwohner - Lösch - Corps des I . Bezirks ,
— kurz darauf auch von der freiwilligen
Feuerwehr bedienten Spritze ; — anfäng¬
lich aus Plumpen gespeist.

5 . Erster Beginn des FeuerlärmS —
nur vereinzelt — 12 Uhr 3«
Minuten .

6 . Erscheinen des ersten Polizeibe -
amten 12 Uhr 55 Min .

7 Erste Meldung auf der
Schutzmannswache i Uh - is
Minuten .

8 . Allgemeiner Feuerlärm 1 Ühx
SS Min . beginnend .

9 . Thätigkeit : Spritze zu 4 deckte in
Verbindung mit dem bald eintreffenden
Militär die gefährdeten Gebäude . —
Einwohner - Löschabtheilung barg Menschen
und Mobiliar . — Militärmannschaften
halfen unter dem Kommando des Herrn
Hafen - Kapitäns , wie gewöhnlich
bereitwilligst und energisch.

10 . Eintreffen der alten Spritze : 8
Ilhr 18 Min . von Neuheppens . —
Uebergang zum Angriff auf den Heerd
der Feuers — der Angriff gelang —
Freiwillige Feuerwehr und Bürgerschaft
hat sich sehr bewährt .

11 . Eintreffen der großen Feuer¬
leiter 2 Uhr 45 Min . — Die
selbe konnte schwer durch den Schne
durchkommen .

12 . Unterliegen des Feuers : 3 Uh
Morgens .

13 . Gelöscht : 4 Uhr 50 Min .
- ^ " tstehungsursache noch unbekannt

slmkett
^ >° ° hrsch « nlich Unacht

s- b- So u «g°.

Gemachte Erfahrungen :
Das gesetzliche F - uermeldewesen if

vollständig ungenügend ( zu vergl . Po -
sit .onen 3 , 7, 8 .) - Elektrisch . r Feuer ,

- Die Kirchen ,
^ öu gebrauchen und auck
gegen den Wmd schwer zu hören .

- Schlösser müsser

werdm .
^ " " d eisfrei gehalter

3 . Jedem Gensdarmen und Schutz ,
mann muß ein Hydrantenschlüssel über -
geb n werden , welchen dieselben stets mit
zur Brandstelle bringen .

4 . Vergleicht man die Zeiten 3 , 8 u
13 und frägt sich, wann ist Hülfe be
einem Schadenfeuer im Stadttheil Elsaß ,

othnngen zur Stelle , wo keine Spritz ,
I a »onirt ist , so kommt man zu dem Re -

in ein und einer hal' Uu Stunde , - folglich muß fü»
Ms. , Stadttheil schleunigst — eh «Schaden entsteht , — gesorgt werden.

5 Wäre die neue Spritze nicht
Vorhanden gewesen, lo würde bei der
östlichen Windrichtung unberechenbarer
Schaden entstanden sein (Schwedenhaus ) .

6 . Die vorhandenen Apparate fun -
girten iw Allgemeinen gut .

7 . Die Bahn für die Feuerl - iter muß
frei gehalten werden . . — Es sind noch
zwei solche Lettern nothwendig

8 . Die freiwillige Feuerwehr und die
Einwohnerlöschkorps sind zuverlässig
Ein Abnehmen des Kommandos durch
die Polizei war nicht nothwendig . Tie
Einwohner - Löschkorps sind aber fleißig
in dem Gebrauche der Feuerlösch - Utenfilien
zu unterrichten , was bereits seit längerer
Zeit geschieht.

9 . Die Erkennungsbinden fehlen noch,
sind ober beschafft und werden demnächst
von dem Magistrate auf folgenden
Stationen zur Vertheilung durch die
Herren Brandmeister niedergelegt werden .

I . Brandbezirk : Standort der neuen
Spritze ,

II . Brandbezirk : Schutzmann - Wacht -
lokal,

III . Brandbezirk : Spritzenhaus .
Wilhelmshaven , 22 . Februar 1888 .

Der Hülfsbeamte
des König !. Landraths .

Gesucht.
Zum 1 . Mai suche ich im Aufträge eine

hcrrichaftl. Wohnung
zum Preise von 800 Mk . Ferner eine
Wohnung zum Antritt auf 1 . Mai
für 500 Mk . x . a .

Anmeldungen recht bald erbeten .
es. L . ZMSlcktzü.

Suche per 1 . Mai eine »nöblirte
Ofstzi rs Wohnung mit Burschen¬
gelaß zu miethen . D . O .

werden nach der neuesten Methode
in eleganter und solider Ausführung

von 3 Mark an

Künstliche Ahne

eingesetzt, sowie sämmtliche
Operationen von Mund- und
Zahnkraukheiten schmerzlos ausgef .

Magister Josef Negerer,
Jever , alter Markt .

Sprechstunden auß . Mittwoch täglich .

Eine kleine sreundl. Wohnung
eine Treppe hoch, Börsenfir . 10 , ist
sofort zu vermiethen .

Nähere Auskunft in demselben
Hause 1 Tr . rechts .

KekfiülemM
m Säcken von 150 Pfund incl . Sack
. . . . zu 5,50 Mark
ist stets am Lager bei

Schlachtstr.

Zu belegen :
7a « v Mk . zum 1 . Juli , 30VV
Mk . zum 1 . August d . I . auf Haus-
grundstücke zur ersten Hypothek .

M . AIvLirkürÄUg«,
Dom .- Josp .

irkvnbgltzsm -Lsife
wirksamst . Mitte ! geg . olle Arten
Hamunreingkeiten . empfiehl ! ä 'St .
50 Pf . Carl Barkbausen ,

Roonstr . 75b .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .

H . B . Peters ,
Schmiedemstr . ,

Sengwarden .

Ein mit guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen
kann sofort oder 1 . März cr . Stellung
erhalten .

Näheres in der Exp . d . Bl .

KlUg M verkaufen:
eine noch wenig gebrauchte

L*1iil8 « ii §xrilRi»rtnL
( bestehend aus Causevss , 2 Herren - und
2 Damen - Seffeln ) .

Karl Fiebing ,
Hinterstraße Nr . 21 , 1 Treppe .

Roonstr . 16 a habe ich noch eine

kleine Wohnung
mit Wasserleitung rc . zu vermiethen .

Johann Peper .
Ern Mädchen für den Nach¬

mittag gesucht .
Hinterstraße 6 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 Mai eine Wohnung , be¬

stehend aus 2 Zimmern u . Küche nebst
Zubehör . Banterstr . 12 , 1 Tr .

Zum 1 . Mai ist eine freundliche
trockene Wohnung , beliebend aus
3 Räumen , zu vermiethen . Näheres :

Heppens Einigungsür . 37 , oben .

Gesucht
ein ordentliches Dienst¬

mädchen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Eine bequem möblirte

Wohn- u . Schlafstube
auch Burschengelaß , auf gleich zu
vermiethen . Augustenstr . 3 .

der „ Deutschen Reichs - Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -

havener Tageblattes .

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen an einen Herrn .

Näheres bei Otto , Bism .rckstr . 36o

Gin sreundl . möblirte Stube
an einen ruhigen Herren sofort oder
1 . März zu vermiethen .

Grenzstr . 53 , 1 Tr . links .

Holzwaaren !
Ln AI08 - Lager in

Näpfen, Löffeln, Tellern,
Kühnen , Fleisch - Brettern ,

Schaufeln, Butterstechern,
Wäscheklammern, Salzfässern

u . . s .. w .
Probe - Postcolli sämmtlicher Sorten

ca . 5 bis 6 Mark .

Srvrl » . MÄLIvr ,
Jever .

An e Worbereitungs Kursus
zum

ia Französisch , Englisch und
Mathematik können noch einige j .
Leute Theil nehmen .

Baldige schriftliche Meldungen
mit genauer Ang . der Adresse sind unter
X . 88 b . d . Exp . d . Bl . abzug .

Mismarck
's Worte

am 8 . Februar I8tl8
vollständige Reichslagssttzung v . 6 . Febr .
l888 , ca . 48 Seiten , hoöbeleg . gebund . ,
Deckel Goldprägung , I Exemplar geg .
Eins , v 7V Pf . franco . Wieder¬
oerkäufer u . Exporteure höchsten Rad .

Dresden , Kaulbachstr . 33

Jede Dame - ersuche
ksrgmann '

Z l. iliknmiloli - 8kife
von Bergmann L Co . , Berlin

»r . Frankfurt a . M .
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabilischen
Gehaltes zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten , blendend weißen Teints uner¬
läßlich . Vorc . ü Stück 50 Pf . bei

Ludwig Janffen .

Roggenlangstroh
sowie

Maschinenstroh
habe stets am Lager und versende
Waggons zum Tagespreise .

^SVVN, Schlachtstr.

Mehrere
geraum . Oberwohnungen

und

eine Unterwohnung
am Tonndeich sind zum 1 . Mai
d I . noch zu vermiethen .

Heppens , den 21 . Februar 1888 .

y . Reiners .
Eine frdl . Oberwohnung
zu vermiethen .

I . B . Egberts .

1 Etagenwohmmg
mit reichlichem Zubehör , auf Wunsch
mit Benutzung des Gartens , vom
1 . Mai ab zu vermiethen .

Heinrich Hitzegrad ,
Roonstraße 102 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
für 150 Mark .

Harms , Koppsrhörnerweg 3 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer und Burschengelaß .
H . F . Christians , Roih . Schloß .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung
von 6 Räumen nebst Zubehör , allen
Bequemlichkeiten und Garten .

Peterstr . 4 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Joh . Popken , Verl . Gökerstr . 8.

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden
vom 1 . März ab .

Ostfriesenstr . 6 , 1 Tr . links .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung ,
bestehend aus 5 Räumen .

Neubremen , Bremerstr . 3 .

Gesucht
zwei möblirte Zimmer mit
Mädchenkammer .

Offerten abzug . in d . Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer
nebst Schlafstube auf Wunsch mit
Burschengelaß .

Roonstr . 15, 1 Tr .

Zugelaufen
ein kleiner , weißer , pudelart .
Hund . Abzuholen gegen Erstattung
der Kosten bei

Gottlieb Radecke , Sielflr . 2.

Zu vermiethen
zum I . März eine Stube mit
Schlafstube mit od. ohneBeköstigung.

P . Giefe , Augustenstr . 7.



LsLsGr - 8 « « r .
I ^v « Z1rUM , 24 . k 'vll»!'. 1888 :

H ^ üSiLKLvr , KspeIIm8i8ie «
'
.

Viltislmi 's Automaten - ödester T
in Itleuencke , bei Herrn Tresler .

Heute Donnerstug , den 23 . d Mts . , zwei Vorstellungen .

Zur Aufführung kommt : Kasper im Schuhe der Zauberei , Zauberspiel

in 2 Akten uud einer Verwandlung .
Hierauf ein lustiges Nachspiel : Kasper als Lumpensammler .

Zum Schluß : Großes Wallet und Metamorphose « (komisches

Theater der Verwandlungen ) . ,
Kassenöffrmng 7 ^ Uhr .

^ Anfang 8 Uhr .

wird sicher vertilgt durch das rübmlichst bewährte , allein völlig giftfreie ,

geruchlose , feuersichere und trockenlafsende
Vr , Ü . ^ 6r6ü6r ' 86ii6 kattzut - ^ ntiriitzi ' ulioii

a . d . chemischen Fabrik Gustav SHallehn , Magdeburg .

Empf . durch Mvksnck Leng .

HI!

WSjche-Favrik
von

O. Roonstraße 16.
AaVrik in Leinen - , Leib - « . Wettwäsche .

Specialität : Aussteuer - Artikel .
Großes Lager

von

LtztlkssivriL u . 1 >rttiu <- ii
in doppelt gereinigter Waare .

Anfertigung sämmtlicher Wäschegegenftävde
in eigener Nähstube , sauber , prompt und billig , unter Leitung
einer academisch gebildeten Directrice.

Stickerinnen aus dem Sächsischen Erzgebirge.
Anfertigung ganzer Ausstattungen .

Durch Selbfifabrikatiou bin ich in der Lage , wirklich gute ,

selbstgemachte Maaren zu den billigsten Ln -xros - Preisen akgeben zu
können . Muster u . Preislisten versende aus Wunsch gratis u . franco .

0 . Roonstraße 16.
SW

>'< >>< >>< L'LiL'L
F» .

71 iiofplälüostö u . f'löismkliaillsn .
Johann Koff 's

KIslrextrset -KeZunljlikitsbier .
Gegen allgemeine Entkräftung , Brust -
und Magenleiden , Abzehrung , Blut -

armuth und unregelmäßige Funktion
der Unterleibs Organe . Bestbewährtes
Stärkungs - -ttel für Rekonvaleszenten
nach chdec Krankheit . — Preis 13 Fl .
Ai . 7 .30 , 28 Fl . M . IS,30 , S8 Fl .

M . 30,80 , 120 Fl . M . 62, — .

Johann Koff 's
KM - lVIsInxll'Sbi- klinblm .

Gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung
unübertroffen . Wegen zahlreicher Nach¬
ahmungen beliebe man auf die blaue
Packung und Schutzmarke der echten
Malz - Extract - Bonbons (Bildniß des
Erfinders ) zu achten . In blauen Packeten
L 80 und 40 Pf . Bon 4 Beuteln an

Rabatt .

Johann Koff 's
IKIsIr-Ke8uill! Ilejt8-LIiol:lilslIg.

Sehr nährend und stärkend für körper¬
en nervenschwache Personen . Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend u . befond zu empf . ,
wo der Kaffeegenuß als zu ansregend
untersagt ist. Nr . I ä Pfd . M . 3,50 ,

Nr . II M . 2,SO bei S Pfd . Rabatt .

leiden , Skrvpheln , von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen . In
Flacons L M . 3, — , Mk . 1,50 u . M .

1,— , bei 12 Flaschen Rabatt .

Johann Koff 's

lil- IMÄ SR Ni» UM LMM.
Johann Koff 's

M -KiMlllSllSII - flllVLl'.
Ein Heil - Nahrungsmittel für schwache
Kinder , besonders aber für Säuglinge ,
denen nicht hinreichende Muttermilch

geboten werden kann .

Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht
und daher stammender Nerven¬

schwäche.
I a Pfd . M . S,- , II L Pfd . M . 4, — .

Von 5 Pfd . an Rabatt .

Koriin , dlouo Williolmstrssso l .
4llMlW8

'

VskliaukLtsIIs dsl 6 ekn . yinks in Villkelmgiisven .

Caffre ! KprrialitStü
Empfehle neben meinen Java - Caffee , im Preise von 105 resp . ILO

Pfennig an bis zu den feinsten Qualitäten , als ebenfalls sehr preiswert

schönen Campinas Caffee L Pfund zu 05 und 100 Pf . ungebrannt , und

1 - 0 resp . 130 Pf . gebrannt , alles rewschmeckend .

Bei Abnahme von S Pfund pro Pfund S Pf . Rabatt , oder nach

Auswärts Postcolli franco gegen Nachnahme .

<0 . üVllliöliN8kMN u. költort .

Inventur -Ausverkauf.
Bo « Montag , den 20 . d . Mts -, bis incl. Sonnabend ,

den 25 . d . Mts . :

Ausverkauf
der hei der diesjährige » Inventur zurückgesetzten

UlllMn-
, Glas-

, Galanterie - Amen
und

E - Kämpen
zu und unter Einkaufspeis.

Mnr . Mllsr .
Arischen

italien . Blumenkohl,
frischen Rosenkohl ,
Görzer Maronen,
Teltower Rübchen

sowie

sranz. Blatt - Salat ,
Endivien-Salat ,

Escarolles,
borke de Lspuvines,
engl . Bleichsellery

empfehlen

Köbr. Dirks.
Köstmus

traf wieder ein bei

LoL . 11V08V .

Empfehle :

SptlknIikSli , 18 kl . 3 18.,
SSiilielienör, 37 „ 3 „
ßilssliör, 84 „ z „
isgetbi

'
er, 38 „ 3 „

sammililsrs Eiere in Gekmilen
liefere prompt in 's Hau ? .

ä . ÄmmsemLstn .

FrW Zaitcker
„ 8teilibM .
6t6dr. Dirks.
L Helles 4Z

Kager - Kivr
in Fässern

von 10 — 100 Liter 21 Mark frei
in ' s Haus ,

33 Flaschen 3 Mark ,
24 Flaschen Kaiferbräu 3 Mk .

Mkiale Wilhelmshaven .

im AiortNs von

ZO .OOO ISIsrlt
2Z .OO « Mark
10 . 000 « sich

tornsr js 1 Okviüir ü ssstl. hlilili umi
«!>!( . 4888 sorv. msllr L ISll. 3888 , 3888

uirä 1888 u s . biotst dis
1, « tL t6 10« tt « riv äor 8tuät

Lsckvn Sscksn
Äekung unvi/ilierrufl. s . 87 . ledr.

imä kolKbuäs
Dooss llioiM L Nlr 2 .10, 10 Flair
illk . 20 , vsrssnäot ckus Osoorul -
vsblt liüontr beimei 'liingöt' in Winds8en
u . 8 s 8 e >I- 8 sl!öll . Mr korto u . Osviiui -
iisto oiitä 25 i?k. boisuküASQ. ^ ueb
siuä cilsso Diooso 2U llubeit iü Hilil-

IielMkSVöN bol
F . Sokincklvn ,

LuobbslläirmA .

fLrn suuger Mann kann LogiS
erhalten .

Kaiserstr . 2 , links oben .

Große süße

ÄPm - OiMgm
das Dutzend 80 Pf . bis 1 Mk .

empfehlen
«

Die verschiedentlich uachgefragten

Teller, Aascheln rtl.
z« m Aemalen

sind soeben ein getroffen , ferner empfehle
meine

üsIr - 8-SMmemmii.
Vorlage « in großer Auswahl .

6rii 'I
Spkeisl -Kllüligfl in ssiben u. ülsler -lllsiisilieii,

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße Nr . 25 .

8 LrKv
sowie

bei

lluclolf/ildkrs ,
Bismarckstr. 62-

^ Osisiiksische -

Ausstellung
für

Gewerlke und Laildwirthschast
in Emden

vom 5 . Juli bis I . Aug . 1888 .
Anmeldungen haben spätestens

bis zum 15 . März I . zu erfolgen .

Programms u . Anmsldeboqen
sind von unserem Bürsau , Wil -

hsimsstr . 80 , zu beziehen .

8ie limtelliiM - IiiiiiiiiiiMii.

Anträge
zur

Ukrsuhrrustg gkgen Dmndjihädell
nimmt entgegen

Agent
der Pr . National - Berstcherungs - Gesell -

schaft in Stettin .

stsinen li . lilmiMsiim
werden billig gestickt

Schulstr. 1 , Neubremen .

lii . » IU.
in Gläsern per Pfund 40 Pf ,

Ilil . « U. MWRV8
in Gläsern per Pfund 25 Pf . ,

IS . MSM WS-WU
in Gläsern per Pfrwd 70 Pf .

Ferner große Auswahl

OvMpvtS UNä 66 >668
in sogenannter Hausmacher - Waare in

Gläsern und im Anbruch billigst .

6ebl . I1illi8.

MV " Oessentliche

Generalvcrsammlmw
Donnerstag , den 23 . Feh »

präe 8 Uhr Abends ,
'

im großen Saale des Herrn k
Oldewurtel .

Fages - Grdnnng .
1 . Beitrags - Erhebung .
2 . Stellungnahme zu einer von

Bürgerverein I . Bezirks angeregt
Frage , betreffend Schaffung eines für
die Stadt Wilhelmshaven hochwickg .
gen Instituts .

3 . Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Verschiedenes .

Bürger , d . h . Nichtmitglieder des
Vereins werden als Gäste unter Hmiveiz
auf Punkt 2 der Tagesordnung , der M
jeden Einzelnen großes Interesse hat «ad
haben muß , hiermit freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Danksagung .
In Bezug auf das uns betroffen

Brandunglück sagen wir den betreffende«
Herren Offizieren , der freiwilligen Feuer¬
wehr , Herrn Kaufmann B . Wilts ,
allen werthen Nachbarn , die uns M.
reich zur Seite standen , unseren Herz,
lichsten Dank .

G . Schaaf u. Fra «.
C . Redlich u . Frau

Uchml lül-WlloiH
öSs-KllM

ist das beste Kopfwasser , selbst
wenn alles Andere gegen Haarausfallin
u . Kahlköpfigkeit versagte , welches in kür¬
zester Zeit das Ausfallen der Haare be¬
seitigt uud einen üppigen Nachwuchs
bervorbringt . Kopffchuppen verschwinde«
schon nach mehrmaligem Gebrauch . —

Preis Origivalflasche — 1,20 ,
und 4,00 Mark . Zu haben bei
Carl Barkhausen , Roonstr . 7Ld.

Unseren lieben Freunden und
Bekannten ein

herzliches Lebewohl !
Rosa und GretcheÄ .

Bei unserem Wegzuge nach
Freienwalde a . O . sagen allen
Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohl !
Wilhelmshaven, 22 . Febraar 1888 .

C Latamr
nebst Familie.

Die Verlobung mit Fräulein
I . Behrens aus Rahrdum
erkläre ich meiner Seits für auf¬
gehoben.

Wilhelmshaven , 22 . Febr . 1888 .

H . Flothmanv ,
Feuer mcistersmaat .

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eitle-

Sohnes wurden hoch erfreut ^

Touudeich , den 22 . Febr . 1888.

N . FlMiüs mul Fm ,
Gerhardine gsb . Jausten -

Hodes - Anzeige.
Vergangene Nacht entschlief sa»b

und ruhig nach kurzer , heftiger Ke» '

heit unsere liebe Mutter u . Schwieg
mutter , die Witkwe

N. M . Hösner,
geh . CassenS ,

in ihrem 65 . Lebensjahre .
Dieses zeigen tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , 22 . Februar 18°°

Die trauernd . HinterbliebeB-
C . Weisler u . Frau, geb . HöfA

R . Reunrrers u . Frau , geb . M " '

W . Franz u . Frau , geb - E

F . Boefck» u . Frau , geb.
H . Höfner u . Frau, ,

C - Schaaf u . Frau , g -d . M
Die Beerdigung findet Sonn » e '

Nachmittags 2 Uhr , vom Trauerst

Hcppenser Batterie 8 , aus statO^ ,

Danksagung
Allen Freunden und Beka »»

^
unserer lieben Mutter , Schwieger ^ .

Großmutter das letzte Geleit Hlich
stälte gaben und ihren Sarg
mit Kränzen schmückten, sagen w >

herzlichsten Dank .
Bant , den 22 . Februar 1^ -

Redaktion , Druck und VerlagAvo « T,h . Süß in W -lhelmshave » .
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